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1940 «DER SCHWEIZER SOLDAT 377

5o/<fa/«n scAmiedfen Verse und zeichnen
Der Einsiedler

Fern von seinen Mieas/boZZegen
wände!/ er an/ eignen Wegen,
Zieb/ in eier nervösen Zeii
Mzz/ze, S/iZZe, Fizzsamfeei/.

Wo die andern /rö/zZie/z singen,
da isi er m'c/z/ /zi/zazzbri/zgerz,
denn iftn iesseii einzig nur
der Kon/ab/ mi/ der ZVa/«r.

Universalmillei (^-Patent)
Was mac/z/ der Z)zzrc/zse/zm7/s-Sc/zw.vzerma,
wenn öppis i/znz nid paß/?
Wenn d'S/üre c/zönzed, wo-n-er /za//
vo ganzem Merze /zaßi?
Was /zze/ er, daß i/znz nid wird gsc/zznuec/z/?

Fr /iuec/z//
Was znac/z/ er, wenn i/znz 's ßiisi s/irö/?
Wenn d'C/zinde d'Fö/ie /zänd?
Wenn i/zzn de gräue/z/nig Spöcb verdirö/?
Wenn d'C/zunde S/undig wand?
Lind wenn i/zn d'Sc/zwiegerznue/er ösuec/z/?

Fr //aee/z//
End wenn der /zo/zi Fundesra/
nü/, oder öppis, /ue/,
so sei/ de Ma: / säbem Fa/i
isc/z das do gar nid gue//
/c/z bä//'s der ander Wäg versuec/z//

Lind //uec/z//
Moc/z wenn e/noZ is/ Mo/ azn Ma
und 's Füiir i Land und Mus,
denn isc/z de Sc/zwyzer sic/zer da
und /ü/// s/s Fö'sc/z//i us,
au o/zni daß zner en ersuec/z/.

(Tro/zdäzn er /iuec/z/// AbisZ.

Jeder Situation gewachsen!

Moc/z, zu un/ersuc/zen biiebe,
ob /a/säc/z/ic/z diese Triebe
i/zn bewegen, so aiiein
abends nach dem Miezzs/ zu sein.

V7e//ez'c/z/ /za/ er /ie/ im Merzen
auaienvoile Liebesscbmerzen
und erwar/e/, /ie/ gebzzicb/,
daß sie ibm ein Mrie/iein sc/zicL7.' Lulu.

Die Medizin Von H.D. Friedrich Müsch
In unsere Apotheke kommt eine Samariterin und wünscht

für sich persönlich einen medizinischen Sirup für den Hals. Als
der Apotheker ihr erklärte, daß in diesem Falle Anginatablet-
ten wohl das geeignetere Mittel seien, meint sie treuherzig: Ja,
scho, aber ich nimme de Sirup jetz gliech — vielicht fehlt mir
no öppis anders!
Gerechtigkeit

Du kommst in den Urlaub, hoffst daß Du wieder einmal
schlafen könnest ohne Alarm: Ja Kuchen! Statt dem Feld-
weibel weckt Dich die Sirene gegenüber auf Nachbars Haus-
dach. So wenigstens ging's mir. Am Morgen guckte meine
Kleine ganz vertäubt zu dem Lärminstirument hinauf. Da sah
sie, wie einige Spatzen darauf großes Palaver abhielten und
auf dem schwarzen Ungetüm ihre weißen Visitenkarten ab-
lagerten. Da mußte sie lachen und sagte: Ihr händ ganz rächt,
ihr Spatze, eu het sie allwäg au gweckt! AbisZ.

und wann nlli wird mil dere Wicnachts-
Verlobig, chani wenigstens de Chorb mitnäh
zum die Blueme ischielle

Die K/Wer zerh/o/?/en ihren
Spar/ia/erc, um dem Kater ein Ge-

burmagspa/cet an die Grenze zu
sc/iic/cen.

Der Heini ho/* ein Paar Land-
/äger, die Zängsten, die er /inden
bann, die isst der Kater gern.

Das Trudi hat ihm ein Paar u/arme
Soeben gestriebt, es ist sto/z, denn
es sind seine a/ierersten.

Der Hans/i bringt eine grosse
Schachte/ Gaba. Das macht er der
Mutter nach, die schiebt nie ein
Päcb/i ohne Gaba teeg.
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